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Die Masse hat einen Propheten gehören,
es hat ihr heftig im Innern gegoren.

Die Masse stösst hässlich auf und speit
und ist vom Propheten befreit.

Xet Sürgerrnetfter.
Saut ,,2übbeutfd)eSonntagspoft"tn -Hut u

djen font nad) (stfroangett in Württemberg
ein fjarmfofer Eljtnefe, um m übernadjten.
©r berbiente feinen Unterhalt butd) 93erfouf

aEer mögltdjen dfjtncfift^ert .fiteinigfeiten.
©iefer iUïamt trug fiel) ins grembenbudj
ein, ober nidjf mtt bcutfdjen ober fotetnt»
fdjen 33urf)ftaben, fonbern in djineftfdjer
Sdjrift 2fm nädjften loge, afê bos Surf)

öom 9tatf)ous priirf'tam, fanb ber erftaunte
SBirt fofgenben 33ermerï bes SBurgermeifterë
borin: Xas grembenbudj tft in gufunft fo
oufpbeftxcfjren, bofj es für Äinber nicfjf er*
reicfjbor ift."
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vie Nasse nat einen ?roMeten xeooren,
es nat inr iiettix im Innern Sexoren.

vie Nasse stösst nässlien ant und speit
nnà ist vom ?rovneten detreit.

Ter Bürgermeister.
Laut Süddeutsche Sonntagspost" in '.vuui

che» kam nach Ellwangen in Württemberg
cin harmloser Chinese, um zu übernachten.
Er verdiente seinen Unterhalt durch Perkauf

aller möglichen chinesische» Kleinigkeiten.
Tieser Mann trug sich ius Fremdenbuch
ein, aber nicht mit deutschen oder lateinischen

Buchstaben, sondern in chinesischer

Schrift, Am nächsten Tage, als das Buch

vom Rathaus zurückkam, fand der erstaunte
Wirr folgenden Bennert des Bürgermeisters
darin: Tas Fremdenbuch ist in Zukunft so

aufzubewahren, daß es für Kinder nicht
erreichbar ist."
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